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HAPPY END
Die polnische satirische Zeitung
<Szpilki> belohnt allwöchentlich die
witzigste Leserzuschrift mit hundert

Zloty. In einer der letzten
Ausgaben wurde folgende Zuschrift
eines Lesers aus Kieke, die er einem
Kalender entnahm, mit dem Preis
bedacht: «Warum lernst du die
Buchstaben, mein Kind?» fragte
e>n Witzbold den Jungen. «Wenn

du größer wirst, mußt du ohnehin
zwischen den Zeilen lesen.»

¦
Der Abstinentenverein in Tokio hat
eine Telefonnummer eingerichtet,
die von alkoholgefährdeten Leuten
angerufen werden kann. Von einer
Schallplatte hören sie einen
Dreiminuten-Vortrag über die Folgen
des Alkoholmißbrauches.

¦
Wie die <NewYork Times> berichtet,

findet Jacques Kayal die inter¬

nationale Lage wieder ernst. Seine

Begründung: In der letzten Zeit
beansprucht John F. Kennedy mehr
Platz in den Zeitungen als sein

Töchterchen Caroline.

¦
In Amerika kann man
Glückwunschkarten für alle festlichen

Gelegenheiten kaufen. Eine Firma

in Cincinnati bringt als Neuestes

Gratulationskarten zum Jahrestag
der Scheidung und zur Entlassung

aus dem Gefängnis. TR
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